
Peter

Auf den Tag
genau 40

Peter ist wegen seiner starken
Depressionen in Behandlung.
Weil kein anderer Psychologe
Interesse an seinem Fall
hatte, gelangte er schließlich
an Dr. Marcel, dem laut Gesetz
noch ein Patient fehlte, um
endlich das zweite Badezimmer
von der Steuer absetzen zu
können. Das war das erste Mal in Peters Leben, dass er für
irgend jemanden von Nutzen war.

Bei seiner Einweisung bat Dr Marcel ihn, auf einem Hocker
Platz zu nehmen, und dort sitzen zu bleiben, bis er Zeit
für eine erste Analyse-Sitzung hätte. Peter sitzt noch
immer dort. Seine Mitpatienten haben eine Bar um ihn herum
gebaut, weil es einfach das Richtige zu sein schien, um das
Bild zu komplettieren.



Edna
Ich bin Edna. Wer bist Du?

Peter
Hi Edna. Ich heisse Peter.

Edna
Im Ernst? Wer nennt sein Kind denn Peter? Wie alt bist Du
denn, sag mal? So heisst doch heute niemand mehr!
Mannmannmann. Ein selten hässlicher Name. Mit so einem Namen
würde ich mich umbringen!
Oh. Ähm ... Ich meine ... So schlimm ist es auch wieder
nicht. Der Name ist zwar hässlich, aber zu Dir passt er
irgendwie. Geht es Dir nicht gut?

Peter
Nicht gut ist gar kein Ausdruck. Heute ist mein Geburtstag.
Wieder ein Jahr mehr auf dem Tacho. *seufz* Was soll's.
Schlimmer wird mein Leben dadurch auch nicht mehr.

Edna
Du bist manisch depressiv, stimmt's?

Peter
Der Doc nennt das so, ja.

Edna
Und wie nennst Du das?

Peter
Ich nenne das "Peter".

Edna
Ich könnte Dich ja etwas aufmuntern!

Peter
Versuch's ruhig. Schlimmer als jetzt kann's ja wohl kaum noch
kommen.

Edna
Immerhin bist Du noch am Leben! In Deinem Alter ist das nicht
mehr selbstverständlich, weisst Du? Du kommst jetzt in die
Jahre, da geht es nunmal nur noch bergab. Die guten Zeiten
kommen nicht wieder. Und was Du bis jetzt nicht geschafft
hast, kannst Du getrost vergessen. Der Zug ist abgefahren,
Peter. Von jetzt an wird es immer nur noch schlimmer und
schlimmer und schlimmer. Ähm... Jetzt hab' ich den Faden ver-
loren. Worauf wollte ich noch gleich hinaus?

Peter
Du wolltest mich aufmuntern.



Edna
Petra feiert auf der Toilette eine Überraschungsfeier für
Dich.

Peter
Ich weiss.

Edna
Willst Du nicht hingehen? Ich glaube, sie hat sich grosse
Mühe gegeben.

Peter
Keine zehn Pferde bringen mich dahin! Was glaubst Du, warum
ich mich hier versteckt halte? Diese Petra mit ihrer über-
trieben guten Laune ist lästiger als ein Sack Filzläuse.
Filzläuse halten wenigstens die Klappe.

Edna
Kennst Du zufällig einen Weg hier raus?

Peter
Es gibt keinen Ausweg. Nicht aus diesem Haus, nicht aus die-
ser Haut, nicht aus diesem Leben.

Edna
Ich lass Dich wohl lieber allein in Deinem Elend.

Peter
Warum sollte man einem wie mir auch Gesellschaft leisten?

Edna
Tja. Da bin ich überfragt.


